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Ölten, 25. August 1927 Nr. 34 13. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt öev katholischen Schulvereinisungen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 34. Jahrgang

Für die Schristleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler, Prof..Luzern, Villenstr. 14, Telephon 2 l KV

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.-E. - Ölten
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule - Die Lehrerin » Seminar

Abonnements-Iahresprets Fr. 10.—, bei der Post bestellt Fr. 1V.20
(Th-ck Vb g2> Aànd Portozufchlag

Insertionspreis: Nach Spezialtarif
Inhalt: Dr. Otto Witlmann — Von unserer Delegiertenversammlung — Jahresbericht des katholiiche

Erziehungsvereins der Schweiz pro 1926 — Schulnachrichten — Beilage: Volksschule Nr 16 —

Dr. Otto AZUlmann
Eine pädagogisch-apologetische Studie.

I. S eitz, Lehrer, St. Gallen.

Otto Willmann,,
geboren am 24. April 1839 in Lissa (Posen), stu-
vierte in Vreslau und Berlin Philosophie, und
darauf in Leipzig Pädagogik, wurde 1868 Ordi-
narius am Städtischen Pä-
dagogium in Wien und Voi-
steher der zu dieser Anstalt

gehörigen Uebungsschule,
1872 austerordentlicher, 1877
ordentlicher Professor der
Philosophie und Pädagogik
on der deutschen Universität
in Prag. Seit 1363 ist der
berühmte Pädagoge und
Philosoph in den Ruhestand
getreten und nach Salzburg,
und von da nach Leitmeritz
in Böhmen übergesiedelt, wo
er seine wissenschaftlichen Ar-
bciten fortsetzt. 1 1929.
Seine Werke sichern dem
„seinsinnigsten Schüler Her-
barts, dessen philosophische
Grundlegung er durch An-
schlug an die aristotelisch-
scholastische Ethik im christ-
lichen und althumanistischen
Sinne umgestaltete", einen
dauernden Platz unter den
ersten Philosophen und Pädagogen der Gegenwart.
?ie Werke Otto Willmanns sind in der Herderschen
Verlagshandlung zu Freiburg i. Br. erhältlich, die
auch das Cliche in dankenswerter Weise zur Ver-
fiigung gestellt hat.
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Zielsetzung und Methode.
Freunde wünschen ein Bild des Lebenswer-

Willmann's, des Altvaters der modernen ka-

Pädagogik. Eine gedrängte Darstellung
ist nun aber gar nicht so

leicht und eine bloste In-
haltsangà läst den Geist
des Autors nicht erfassen.
Willmann nimmt im neu-
zeitlichen Geistesleben eine

eigenartige dominie-
rende Stellung ein,
die scharf herausgezeichnet
werden must. Ihm eignet
eine gewaltige Fülle
wissenschaftlichen Details, das
eine seriöse Sichtung ver-
langt. Durch seine Werke zieht
sich als Leitmotiv der
katholische Gedanke, der in-
tensiv verfolgt zu werden
verdient. Zur systematischen
Gedankensolge gesellt sich na-
turgemäst die e x a k t e p h i-
losophische Gelehr-
tensprache — alles
Schwierigkeiten, die in an-

schaulicher Darstellung zu überwinden
sind. (Bitte ev. Kritiker, diesen letztern Punkt wohl
zu beachten). — Damit ergibt sich für die vorlie-
gende Arbeit folgende Methode:
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